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(Srmibrif« btr affaffenfrbre für Dfftjiere unb

Df{tjter**Slfpitatiten bet norbbcutf*cn BunbeS*

armee, bearbeitet oon 3- ©efeott, Hauptm. k la
suite teS SRbein. geftung«*2lrtiflerte=SRcgiment«
SRr. 8 unb Seferer an ber ÄriegSftfeule in ©rfurt.
SIRit oielen SabcHen unb einem Sltla« oon 12

Äupfertafeln. 35arinftabt uub Seipjig. ©buarb
3ernin. 1868.

Dbftbon in biefem Sffierfe ein ©egenftanb befeanbelt

witb, bcr f*on üielfa* bearbeitet wurbe, fo feat beffen

©rftbeinen bo* eine niebt ju ocrleugnenbt Bert**
tlgung, fowofel be« SwccffS wegen, ben ber Hr. Ber*
faffet üerfolgt, als aueb um feine« 3nfe«tte« SBiflen.

Sffitt ftfeon au« bent Sitel be« Btt*c« erfeeflt, feat

bcr Herr Berfaffer feauptfä*li* bie Berfeältniffc btr
gtfammten itorbbctttf*en BunbtSarmtt, für wtl*e
im Sfficicntlfefem biejenigen be« preuftiftfeen Heere«

al« Storm gelten, im Slugt gtfeabt, unb c« war, wie

un« berfelbe im Borwort fagt, bei ber Slnlage be«

Sffierfe« bie Beftimmung beffelben, al« Seferbtt* ber

©inri*tung unb Sffiirfttttg bet SBaffen berfelben ju
bienen, torfeerrftfecnb ntafgebeitb, wobei eine Sin*

lefetiung an bie geitetif*c ©lijjt füt ben Unterrhfet

itt ter SBaffenlcfere auf ben fönfgtf*cn ÄriegSf*ulen
grfu*t würbe.

3n jweiter Sinie foH mit bein Bu* btn Heeren
Äamerabcn ber norbbentf*cn Slmtet tin Hl'lf«bu*
jur Dtientirung über ben bertnaligen ©taub ber

©aaV, alfo gemiffermafen über ba« [Refultat ber feit
3aferjefenten ununtcrbro*cncn Uinwäljung im ©e*
biete bcr geuerwaffen geliefert werben; ein Unter*
ntfemen, wcl*eS fm gegenwärtigen Slugenblicf, wo
im ©eftbüfeweftn eine gewiffe Älärung eingetreten

ju fein ftfecint unb au* in bcr Hanbfeuerwaffen*
grage faft überafl, wenigften« für bie nä*fte 3eft,
tine ©ntf*eibuiig gttroffen ift, eine gewiffe Btre**
tigung niefet abgefproeben werben fann.

gür Dfftjiere anberer Slrmeen ift ba« Bu*, ab'
gefefeen baoon, baf biefelben bartn eine flare uttb

üoflftünbige 3ufamn,enfttHung ber ©runbfafee bet

aUgmteinen SBaffenlcfere erfealten, gewif ein will*
fommeucr Beitrag jum ©tubium bet Bewaffnung
bet preufiftfeen Slrmee. Sffienn bagegen in bemfelben

man*e mefer in« ©ebiet ber Se*nologie efnftfelagenbe

Slngabe oermift wirb, fo liegt ber ©runb baoon in
bem ©eficfctspunft, ben ber Herr Berfaffer in biefer

Hinft*t einnefemen ju foflen glaubte; „baf nämli*
tint Sffiaffenlefere oorjugSweife bent 3weef bient, ba«

©tubium ber Saftif »orjubereiten unb ju unter*
ftüfecn uttb weniger ein HülfSmittel jur ©infüferung
in bie SIRilitär*Sc*nif fein fofl." — 3)ie unentbefer*

li*en teefenifefeen Slufflärungen ftnb bafeet att ben

betreffenben ©teilen nur in Äürje fingeflo*ttn.
35tr ©tfel ift ein gebruttgentr, bünbigtr, flartr.

3n jebem Slbftfenilte werben juttft bie, ben fpejiefl
in bemfelben befeanbelten ©egenftanb betrtfffiibtn ad*
gtmeinen ©runbfafee aufgeftellt, na*feet beten Sin*

Wcnbung auf bfe in bet preufiftfeen Slrmte finge*
füferte Bewaffnung gtjtfgt unb bit wi*tigften 3flb=
fenangaben fo üiel wfe mögli* in überft*tli*en Sa*
bellen jufammengefteflt.

S>tm Strte ftnb jwtl Saftin mit üttgltfefembttt,

grapfeif*tn 2>atftfflungen ber glitgbafenett bioerfer
prtuftf*er ®cf*üfet unb bet befannteften @t)fteme

gejogener Hanbfeuerwaffen; bann ein Sltla«, ber baS

SIRatcrielfe be« Seferftoffcö in bcntli*ct SBeife jur
bilbli*en 35arfteflung bringen foll, btfgtgebtn.

©efeen wit näfeer auf ben Snfealt be« Bti*e« ein,
fo ftnbm wir na* einigen Slngabctt übtr SIRaaf*
uttb ©twf*t«--Btrfeä(tnlfft eine ba« Sffiefctt ber SBaf*
fen im Slllgemeinen befeanbefnbc ©inltitung; bantt
im trften Sfefil fn einer ©inlellttng unb 6 Stbftbntt*
ttn bte geuerwaffen, im jweiten Sfeeil bie SRafe*

obtr blanfen SBaffen befeanbelt.
35fe ©inltitung be« trften Sfeeil« bcfpri*t bie

geuerwaffen im Slllgetnefnen. Slnforberungen an
biefelben; Sfearafteriftif bcr Hanbfeuerwaffen gegen*
übet ben ©ef*üfecn; bie üerf*iebenen Hanbfeuer*
Waffen; Sfearafteriftif ber ©eftfeüfee.

35er jweite Stbfefenttt: 35fe treibenben SIRftttl; ba«

Bulotr fm Slllgemeinen, beffen BerbrennungSprojef,
fefne Äraft; Uttterfu*ung be« Buloer«; Urfacfetn
bt« Berberben« befftlbtu; Ätnnjet*cn unb Befeanb*

ding beS oerborbenen B«lüer«, Slufbewaferung beS*

fclbttt; Btilocrarbciten unb Sran«perfe; ©ttrrogate
für gewöfenll*e« Bulocr.

2>tr brffte 3lbf*nftt: ©tftfeüferefertn fm SUIgemei*

nen, SÜRattrfal, ©intfeeilung, Uebcrfi*t ber Äaliber
ber preufiftfeen Slrtillerie; innert unb äufere Äon*
ftrttftion ter preufiftfeen ©tftfeftferöferen, Hauptbimen*
ftonen berfelben; über Äonftrttftlon btr gezogenen
©tftfeüferöferen ber feauptfä*lf*ften SIrtiHerie.

35er üierte Stbftfenitt: Saffetcn unb gaferjeuge, ©in*
leitung: bit Saffeten im Slllgemeinen; preuf iftfee

gelb*, Belagerung«* unb geftung«=8affetcn, Brofeen;
bie anbern preufjiftben Slrmee* guferwerfe; aufer*
preuf iftfee 8affcten=Äonftruftionen.

5)er fünfte Slbf*nitt: ÄtfegSfeuerWerferti ber ®e=

f*üfec; 3ünbungtn, jür ©ntjünbung ber ©eftbüfe*

labungtn, ter ©prtnglabungen fn Hofelgef*cffen
(3ünber) ju oerftfefebenen 3<üttfen; SERtinttion, ®e*
ftfeeffe, Sabungen; befonbere gcuerwtrfSförpfr; 3ün*
bafofteme unb ©ef*ofeinri*tungcn, fowie ©ef*üfe=
jünbungen anbertr Strtifltrien.

3>er fe*«tt Slbf*nitt: 3)a« ©*iefen im Stflgemti*

ntn, fowit fptjfefl au« ©tf*üfetn; ©inltitung; glug*
bafenen btr ©injtl* unb @|reu*©ef*offe, Suftwiber*
ftanb, SRotation btr fpfeäriftfem unb Sang=©cf*offe;
©leoation unb Sabung bei btn üerftfeiebenen preufi*
ftfeen ©eftfeüfe* unb ©*uf*8lrten; SBirfung ber preu*
ftiftfem ©cftfeüfet, 3Baferf*tfnlf*feit bc« Sreffen«,

SBirfung ber ®ef*offe, SBirfung bf« @*itfen« auf«

©eftfeüfe; ©*ifftn aui %eIbgeftfeftfem; ©*lfftn unb

SBtrfcn au« Belagerung«* unb gtftungSgeftfeüfeen.
35ct ftebente 3lbf*nitt: Bebfenung, Hanbfeabuug

unb Betwenbung ber preuf if*en gelb*, Belagerung«*
unb geftung«=@cf*üfee.

35er a*te Slbf*nftt: Hanbfeuerwaffen. ©inltitung;
Sauf unb ©*lof, fm Slllgemeinen, ber preuf iftfeen

3ünbnabclwaffen, bet preuf iftfeeit B'ftcle; ©*aft
unb ®amitur; 3nbefeör* unb ©rfafe=@tücfe; ©fn*

ri*tung jttm ®ebrau* al« blanfe Sffiaffe; Bejcf**
nung ber Haubfeuerwafftn; Sänge unb ®ewi*t ber

preuf iftfeen Hanbfeuerwafftn; SIRunition; ©*itfen
i .¦*-:•;,• .• ¦ ..::.. ..¦•»'

294 —

Grundriß der Waffenlelzre für Offiziere und

Ossizicrs-Aspirantcn der norddeutschen Bundes-

armer, bearbeitet von I. Sckott, Hauptm. àia
5uit« des Rhein. Festungs-Artillcric-Rkgiments
Nr. 8 und Lehrer an dcr Kriegsschule in Erfurt.
Mit vielen Tabellen und einem Atlas von 12

Kupfertafeln. Darmstadt und Leipzig. Eduard
Zernin. 1868.

Obschon in dicscm Werke ei» Gcgcnstand bchandelt

wird, der schon vielfach bearbcitet wurdc, so hat dessen

Erscheinen doch cine nickt zu verleugnende Berechtigung,

sowohl des Zweckes wegen, dcn der Hr.
Verfasser verfolgt, als auch um seines Inhaltes Willen.

Wie schon aus dem Titel des Buches erhellt, hat
der Hcrr Vcrfasscr hauptsächlich die Verhältnisse der

gesammten norddeutschen Bundcsarmce, für wclche

im Wcscntlichcn diejenigcn dcs preußischen Hecrcs
als Norm gelten, im Auge gehabt, und cs war, wie

unS dersclbc im Vorwort sagt, bci der Anlage des

WcrkeS die Bestimmung desselben, als Lehrbuch der

Einrichtung und Wirkung der Waffcn derselben zu

dienen, vorherrschend maßgebend, wobei eine

Anlehnung an die gcnetifche Skizze für den Unterricht
in der Waffenlehre auf de» königlichcn Kricgsschulcn
gesucht wurde.

Jn zweiter Linie soll mit dem Buch den Herren
Kameraden der norddeutschen Armee ein Hülfsbuch

zur Oricntirung über den dermaligcn Stand der

Sache, also gewissermaßen über das Resultat dcr scit

Jahrzehnten ununterbrochenen Umwälzung im
Gebiete dcr Feuerwaffen geliefert wcrden; ein
Unternehmen, welches im gcgcnwärtigcn Augenblicks wo
im Gcschützwefcn eine gewisse Klärung eingetreten

zu scin scheint und auch in der Handfeuerwaffen-
Frage fast überall, wenigstens für die nächste Zeit,
einc Entscheidung getroffen ist, eine gcwisse Berechtigung

nicht abgesprochen werden kann.

Für Offiziere anderer Armeen ist das Buch,
abgesehen davon, daß dieselben darin eine klare und

vollständige Zusammenstellung der Grundsätze der

allgemeinen Waffenlehre erhalten, gewiß ein

willkommener Beitrag zum Studium der Bewaffnung
der preußischen Armee. Wenn dagegen in demselben

manche mehr ins Gebiet der Technologie einschlagende

Angabe vermißt «ird, so liegt der Grund davon in
dcm Gcsicktspunkt, den der Herr Verfasser in dieser

Hinsicht einnchmcn zu sollen glaubte; „daß nämlich
eine Waffenlchre vorzugswcise dem Zweck dient, das

Studium der Taktik vorzubereiten und zu unterstützen

und weniger ein Hülfsmittel zur Einführung
in die Militär-Technik scin soll." — Die unentbehrlichen

technischen Aufklärungen sind daher an den

betreffenden Stellen nur in Kürze eingeflochten.
Der Styl ist ein gedrungener, bündiger, klarer.

Jn jedem Abschnitte werden zuerst die, den speziell

in demselben behandelten Gcgcnstand bctrcsfcuden

allgemcinen Grundsätze aufgestellt, nachher deren

Anwendung auf die in der preußischen Armee
eingeführte Bewaffnung gezeigt und die wichtigsten
Zahlenangaben so viel wie möglich in übersichtlichen Ta
bellen zusammengestellt. i-^

Dem Texte sind zwei Tafeln mit vergleichenden,

graphischen Darstellungen der Flugbahnen diverser
preußischer Geschütze und dcr bekanntestem Systeme

gezogener Handfeuerwaffen; dann cin Atlas, der das

Materielle des Lehrstoffes in deutlicbcr Wcise zur
bildlichen Darstellung bringen soll, beigegeben.

Gehen wir näher auf den Inhalt des Buches ein,
so finden wir nach einigen Angaben über Maaß-
uud Gewichts-Verhältnisse eine das Wesen dcr Waffen

im Allgemcincn behandelnde Einleitung; dann
im ersten Theil in einer Einleitung und 6 Abschnitten

die Feuerwaffen, im zweiten Theil die Nah-
vder blanken Waffen behandelt.

Die Einleitung des ersten Thcils bespricht die

Feuerwaffen im Allgemeinen. Anforderungen an
dieselben; Charakteristik der Handfeuerwaffen gegenüber

den Geschützen; die verschtcdencn Handfcuer-
waffcn z Charnktcristik dcr Gcschschc.

Dcr zweite Abschnitt: Die treibenden Mittel; das

Pulver im Allgemeinen, dessen Verbrennungsprozeß,
seine Kraft; Untersuchung dcs Pulvers; Ursachen
dcs Verderbens dessclbcn; Kennzeichen und Behandlung

des verdorbcncn Pnlvcrs, Aufbewahrung
desselben ; Pulvcrarbcitcn und Transporte; Surrogate
für gewöhnliches Pulver.

Der dritte Abschnitt: Geschützrohren im Allgemeinen,

Material, Eintheilung, Uebersicht der Kaliber
der preußischen Artillerie; innere und äußere
Konstruktion der preußischen Geschützröhre», Hauptdimen-
sioncn derselben; über Konstruktion der gezogenen
Geschützröhre« der hauptsächlichsten Artillerie.

Der vierte Abschnitt: Laffeten und Fahrzeuge,
Einleitung: die Laffetcn im Allgemeinen; preußische

Feld-, Belagerungs- und Festungs-Laffetcn, Protzenz
die andern preußischen Armce - Fuhrwerke; außcr-
preußische Laffeten-Konstruktionen.

Der fünfte Abschnitt: Kiikgsfeuerwcrkerci der

Geschütze; Zündungen, zur Entzündung der Gcschütz-

ladungrn, dcr Sprengladungcn in Hohlgcschosscn

(Zünder) zu verschiedenen Zwecken; Munition,
Geschosse, Ladungen; bcsondcre Fcuerwerkskörper;
Zundersysteme und Geschoßeinrichtungen, sowie Geschütz-

zündungen anderer Artillerien.
Der sechste Abschnitt: Das Schicßcn im Allgcmcincn,

sowie speziell auö Geschützen; Einleitung ;
Flugbahnen der Einzel- und Strcu-Gcschosse, Luftwiderstand,

Rotation der sphärischen und Lang-Geschosscz

Elevation und Ladung bci den verschicdcnen preußischen

Geschütz- und Schuß-Arten; Wirkung der

preußischen Gefchütze, Wahrscheinlichkeit dcs Treffens,
Wirkung der Geschosse, Wirkung des Scbicßens aufs
Geschütz; Schießen aus Feldgeschützen; Schießen Und

Werfe« aus Belagerungs- und Festungsgeschützen.

Der siebente Abschnitt: Bedienung Handhabung
und Verwendung der preußischen Fcld-, Belagcrungs-
und Fcstungs-Geschütze.

Dcr achte Abschnitt: Handfeuerwaffen. Einleitung;
Lauf und Schloß, im Allgemeinen, der preußischen

Zündnadelwaffen, der preußischen Pistole; Schaft
und Garnitur; Zubehör- und Ersatz-Stücke;
Ginrichtung znm Gebrauch als blanke Waffe ; Bezeichnung

der Haudfeuerwaffen; Länge und Gewicht der

preußischen Handfeuerwaffen; Munition; Schießen



att« ben Hanbfeuerwaffen unb Slnwenbung berfelben;
Bcfeanblnng unb Bebienung berfelben.

Slflgemcine Darlegung beS gegenwärtigen ©tanb*
punftcS bcr H-mbfetterwnffenfragc. ©peiiefle SRotijen
über einjelne ©ofteme üou H'n'erlabern.

5)cr jweite Sfeeil befpriebt etwa« furj in brei Äa*
piteln: 35ie blanfen Sffiafftn im Slllgemeinen; bie üer*
f*iebenen Äonftruftionen bcr blanfen Sffiaffen; bie

preiifif*cn SDiobelle oon blanfen Sffiaffen.
Ueber bie SBirfung be« 3üttbnabclgewefereS ftnben

wfr im Slbftbuitt über ba« ©*iefcn au« ben Hanbfeuer*
waffen unb Slnwenbung berfelben folgenbe Sfngaben:

„SRa* ben ,,,,2l(terfeö*ften Berorbnungen übet bie

„grofern Sruppenübungen"" oon 1861 laffen ft*
„4—5 ©aloen in bcr SIRinute geben, unb c« ergeben

„ft* folgenbe 3BirfungS*®röfen. Bei ©aloen oott
„66 SRotten, abgegeben au« einem SRaumc üon 60
,,©*ritt Breite in 3 SKinuten gegen Snfanterie in
„Sinie, ftnb folgenbe Berlufte anjunefemen:

auf 100 ©*ritt 1050 SIRann

„ 200 „ 960 „
ii 300 „ 880 „
ii 400 „ 750 „
„ 600 „ 540 „
„ 800 „ 280 „

,,©*!ifHfeutr üon 40 SRotten in glei*em Berfeältnif:
auf 100 ©cbritt 765 ÜÄann

„ 200 „
300
400
600
800

705
640
600
480
250

3n bcr allgemeinen 35arlegung bc« gegenwärtigen
©tanbpunfte« ber H'^bfeucrwaffenfrage fpri*t ft*

ber Herr Berfaffcr über bie SRepetirgewcfere im SIH*

gemeinen aus wie folgt:
,,©fc geftatten cinerfeit«, al« Hinterlaber gebrau*t,

„ein fe raftfee« @*iefett al« bie meiften @t)ftcmc bcr
„einfachen Hinterlaber, anbererfeitS burcb ba« üofl*
„ftäitbigc SluSftbiefen beS gefüllten SIRagajinS eine

„aufS feöcbfte gefteigerte ©*iifgef*tvinbigfeit inner*
„fealb eine« fleinen 3eitraumS. ©egenüber ben SRe*

„üotücrwaffeit feaben fit ben Borjug be« geringem
„®cwf*tS, fowie ber Sattgli*feft, att* für ein lütt*
„ger anbauernbc« ©efeefet (weil an* ©inlabcr). 3)cn
„cinfadien Hi"terlabern gegenüber ftnb fie wefentli*
„fomplijirter, f*wcrcr fm ©tanb ju erfealten unb

„tfeeurer, bagegen repräfetttiren fie, trofe ber im SD?a=

„gajin entfealtenen ©*ufjafel, fein grofere« @ewi*t
,,al« jene (@pencer*Bü*fe mit 8 Batronen wiegt
„8.87 Bfe/ Hmm=@ewefer mit 16 Batronen wiegt
„8.848 Bfb., ©feaffepot*©twefer 8.3 Bft.. Prtufi*
„ftfee« 3ftnbnabel * ©ewefer M/62 9.4 Bfe-, fämmt*
„U* ofene Bajonett).*

„®o langt in iferer ©tnrt*tung feine grofere ©in*
„fa*feeit ju trjitfen ift, ftnb ftt jur Bewaffnung btr
„gelammten 3nfantcrie eine« Httxei niebt geeignet,
„bürften bagegen für 3ägcr unb lei*te Äaoal*
„lerie grofe Bortfecile üfrfprt*tn. Sil« efn Hebel*

„ftanb ift c« aueb ju betrachten, baf bie ©inri*titng
„f« btm SIRannt niebt mögli* ma*t ju wiffen, wai
„fr in jebem Slugenblicf im SIRagajin feat. gür ein

„qtfcbloffenc« @tfc*t ift bief jebcnfaH« mifltcb."
3« bm SRotijen über einjelne ©interne oon Hinttr*

labfrn ftnbtn wir folgenbe 3ufammenftfHung über

bfe Seiftungen üon H'ntcrlabern bfoerfer Slrmeen in
Bejug auf geuergeftfewinbigfeit:

n; ¦'.¦ :.

• ©»(ttm,

(Salibcr
te« | tc«

Saufe«, j ©cf^eiff«.

3»a.»)

e ©<»i(t,t ii
g,^

*«* -1 *« 1

~
m r, n a ; »etAem ©tant
®cföo|lc«. Mutig.

ateptirt.
8«Mt>. • jj

Ungefähre gcucrgcfdjnnnttgttit

(ginjtlgticdjt).

^!ieu#iftt)eS Süntnatcl«
©eweljr. 0,59 0,52 1,87 0,29

Jtorbbcutfdier SBunt,
Baten, SBihttembcrg.

6 bi« t)öd)ilen« 1 »Sdjuj
per Minute.

Baijerifdic« jiir Mcffabung
abgeänfccrtcS ®eroel)r. 0,53 0,546 1,66 0,28 33ai)em.

5 bi« hofften« 6 (sdjufc
per Minute.

CJfja|Tepot. 0,-12 0,4* 1,17 0,33 granfreicb.

Deftretd).

7'/, bi« flölfrftener 8 ©auf
per Minute.

äBtnjtr,
.transformation t»cö Qnfantrrie»

®ft»e|>r«.
,0,53 - 1,78

2,06

0,26 10 ©d)uf> per Minute.

Snibcr,
£ran«formation te« einlieft»

@etr>c$r«.
0,55 0)56 0,26 linglanb.

¦ :r ¦ ¦

6 ®dni& per Minute.

Mutant, 5tm«ler
Xraniformation te« Snfanterie«

Ocwrljre Mot. 1863.
0,39 0,40 1,23 0,24 ednvtn. 6 bi« 7 ®d)ufi per Minute.

3temiiigton. 0,42 -" - - S)änentarf unt
8<f)»eten. 10 isrc^uj per Minute.

5)ea6ob?. 0,49

0,5016

- - - 3m nortamerif.
Kriege im (Sebraud). 10 @($ut> per Minute.

Spencer,

Magajiitbüetjff.
0,524 1,36 0,2022

3m nortamerif.

Äriege im ©ebraud».

Da« MuäfAieCcn te« Magajm«
erfortert ungefähr '/? Minute.

Mit Magajinbc'nusung in größeren
3mifct)enräuiticn 6 bi« 7 ©d)ufi

per Minute.

¦5>enr;_i - SßinAtfter,
SReis fft¥ %'ciec^r.

0,41 0,42 l;M 0,198
10 ©tf)iijj oljnc Magajintenujung.
©ämmttitfe 15 ©tfin j te« Magajin«

in 45 Celunben.

atetterti'i'dje«

Dicpctir-Wetpclir.

*) 1 Soll preuf. —

0,39

26,15 mm.

0,40 1,23 0,24
©djlueij

jur Bewaffnung ter
©djarffetüoen.

Otine Magajinbenutiung co. 11

®d)u(j per Minute. :£a« Hu«fd)icfien
be« Magajin« erforbert 40 6ef.

.,^„g. 295 -
auS dcn Handfeuerwaffen nnd Anwcndung derselben;

Behandlung und Bedtcnung derselben. -

Allgemeine Darlegung dcs gcgcnwärtigcn Stand-
Punktes dcr Handfeuerwaffenfrage, Spezielle Notizcn
übcr cinzelne Systeme von Hitüerladern,

Dcr zwcite Thcil bespricht etwas kurz in drci
Kapiteln: Die blanken Waffen im Allgemeinen; die

vcrschicdcncn Konstruktionen dcr blanken Waffen; die

preußischen Modelle von blanken Waffen.
Ucbcr die Wirkung des Zündnadelgewehres finden

wir im Abschnitt über das Schicßcn aus dcn Handfenerwaffen

und Anwendung dcrsclbcn folgcnde Angaben:
«Nach den „„Allerhöchsten Vcrordnungen über die

„größern Truppenübungen"" von 1861 lassen fich

„4—5 Salven in hcr Minute geben, und cs ergcbcn
„sich folgcnde Wirkungs-Größen. Bei Salven von
„66 Rotten, abgcgcbcn aus cincm Raumc von 60
„Schritt Breite in 3 Minuten gegcn Infanterie in
„Linie, sind folgcndc Verluste anzunehmen:

auf 100 Schritt 1050 Maun
960
88« „
750 „' 540
280 «

200
300
400
600
80«

„Schnellfeuer von 40 Rotten in gleichem Verhältniß:
auf 10« Schritt 765 Mann

« 200 705 „
„ 300 „ 640

> - „ 400 „ 600 „
„ 600 480 „
„ 8«0 „ 250 „

Jn dcr allgemeinen Darlegung dcs gcgcnwärtigen
Standpunktes der Handfeucrwaffenfrage spricht sich

dcr Hcrr Verfasscr über die Rrpctirgcwchrc im All-
flkmcincn aus wic folgt:

„Sic gestatten einerseits, als Hintcrladcr gcbranrbt,
„cin so rasches Schicßcn als dic mcisten Systeme der
„einfachen Hintcrladcr, andercrscits durch das
vollständige Ausschießcn des gefüllten Magazins eine

„aufs höchste gesteigerte Schußgeschwindigkeit innerhalb

eincs kleinen Zeitraums. Gcgcnübcr dcn Rc-
„volvcrwaffen haben sie dcn Vorzug dcs grrlngcrn
«Gcwichts, sowic dcr Tauglichkeit, auch für cin län-
„gcr andaucrndcs Gcfecht (weil auch Einlader). Dcn
„cinfackcn Hinterladcrn gegenüber sind sie wesentlich

„komplizirter, schwcrcr im Stand zu crhaltcn und

„thcurcr, dagcgcn rcpräscntirci, sir, trotz dcr im Ma-
„gazin cnthaltcncn Schußzahl, kcin größeres Gewicht
„als jcnc (Spenccr-Büchsc mit 8 Patronen wiegt
„8.87 Pfd, Henry-Gewehr mit 16 Patronen wiegt
„8.818 Pfd., Chassepot-Gewchr 8.3 Pfd.. prcußi-
.fchrs Zündnadcl - Gcwchr 51/62 9.4 Pfd., sämmt-
„lich ohne Bajonett)/

„So lange in ihrer Einrichtnng kcinc größerc
Einfachheit zu erziclen ist, sind sie zur Bewaffnung der

„gesammten Jnfantcric cincs Hecrcs nickt geeignet,
„dürften dagcgcn für Jägcr und .richte Kavallerie

große Vortheile versprechen. AlS cin Ucbcl-

.stand ift cS auch zu betrachten, daß die Einrichtnng
„es dem Manne nickt möglich macht zu wissen, waS

„er in jedem Augenblick im Magazin hat. Für ein

„zvschlofski.es Gcfccht ist dicß jedenfalls mißlich."

I« den Notizen übcr cinzelnc Systeme von Hinterladern

finden wir folgcnde Zusammenstellung übcr
die Leistungen von Hintcrladcr» diverfcr Armeen in

Bezug auf Feuergeschwindigkeit: >

^ System,

Caliber
des i des

Laufe?. ^GcschoffcS.

Zoll. »>

Gewicht
des der

>

Geschosses.^ rarung.

««th. '

Bo»

wclchcm Staat

adoptirt.

Ungefähre Fcucrgeschwindigteit

(Einzetgcfccht).

Preußisches Zündnadcl»,..
Gewehr. «,i>g «,S2 t,8? »,2K

Norddeutscher Bund,
Baden, Württemberg,

K bis höchstens 7 Schuß

per Minute.

Bayerisches zur Rückladung
abgeändertes Gewehr, «,SZ U,ö4« t,«S «,2S Bayern.

S biS höchstens g Schuß

per Minnte,

Chassepot. «,52 «,4 t .,47 «,ZZ Frankreich.
7'/, biS höchstens? « Schuß

per Minute.

Wcnzel,
Transformation des Infanterie»

Gewehrs,
,«,SZ - t,7S 0,26 Oestreich, tv Schuß per Mmutc.

Snider,
Transformation des Enfield»

Gewehrs.
«,Sö 0,5« 2,«« «,2g England. « SÄus, pcr Minute.

Milbank.Amsler,
Transformation des Jnsanterie»

Gewehrs Mod. lSSZ,
«,Z9 «,4« «,2t Schweiz. 6 bis 7 Schuß per Minute,

Remington. «,42 - - Dänemark und '
Schweden. j« Schnß per Minute,

Peabody. «,4S - - - Kricge im Gebranch, t« Schuß per Minute.

Spencer,

Magajinbüchse,
«,S«lS «,524 t,Z« «,2022

Im nordamcrik.

Kr,ege im Gebrauch.

Das AuSschicsien dcS MagazmS
crfcrdcrt ungcfähr V» Minutc,

Mit Magazinbcnuyung ,„ größeren
Zwischenräumen 6 biS 7 Schuß

pcr Minute.

Henr!,, ^ Winchester,

Repclir» Gcwchr.
0,4 l «^! t!« «,I«8

t« Schuß ohnc Magazinbcuurung,
Sämmtliche 1S Schuß des Magazin«

in 4â Eckunden,

Vetterli'fcheS

Rcxctir» Gcwchr,
«,zg 0,4« I,?z »,24

Schweiz

zur Bewaffnung der
Scharfschützen,

Ohnc Magazinbcnuhun« c°, tl
Schuß pcrMinutr, DaS AnSschießen
deS MagazinS erfordert 4« Sek.

») t Zoll preuß, — ?«,tâ mm.


	

